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Ergebnisprotokoll Leitbildwerkstatt Peine-West - Anlage II 

Übersicht der Stärken/Schwächen und Handlungsansätze nach 
Handlungsfeldern 

Handlungsfelder (Übersicht) 

5.1 Identität, Soziales, Kultur 

5.2 Wohnen und Bausubstanz, Ortsmitten/Ortsbild, Innerörtliche Straßen 

5.3 Energieversorgung und Klimaschutz 

5.4 Land/-Wirtschaft  

5.5 Natur/Landschaft, Naherholung, Tourismus 

5.6 Infrastruktur, ÖPNV/Mobilität, Erreichbarkeit und Versorgung 

5.1 Identität, Soziales, Kultur 

Stärken Schwächen 

 Sehr ausgeprägtes Vereinsleben  Ungenügende Kommunikation zwischen den 
Ortschaften zu Vereinen und gemeinsamen dörfli-
chen Aktivitäten 

 Teilweise ortsübergreifende Vereine, wie die 
Kinderfeuerwehr "Grisus Rasselbande" (Berkum, 
Rosenthal, Handorf und Schwicheldt) oder Kul-
turverein Vöhrum/Landwehr/Eixe 

 Sinkende Anzahl von Vereinsmitgliedern  

 Regelmäßige Schützenfeste und lokale Veran-
staltungen 

 In den Ortschaften unterschiedlich stark ausge-
prägte Eigenverantwortung der Einwohner 

 Feierlichkeiten mit Fahrradtouren zu den Dörfern 
in der Dorfregion, z.B. am 1. Mai 

 Z.T. Verankerung in dem historischen "Hoheitsge-
danken" Gemeinschaftsgefühl ausbaufähig 

 Jährliches Osterfeuer und sonstigen Brauchtum  

 Gute Schulversorgung (BBS Vöhrum, IGS Peine-
Vöhrum, Grundschule Rosenthal/Schwicheldt; 
weitere Schulen im Stadtzentrum) 

 Gemeinsame Schulen (Grundschule Schwi-
cheld/Rosenthal) 

 Starkes Bürgerengagement und Eigeninitiative 
der einzelnen Orte 

 Viel Ehrenamt 

 Starker ortsinterner Zusammenhalt 

 Institutionen, die Interessen vertreten und Ge-
meinschaftsleben ermöglichen  

Einzelörtliche Besonderheiten 

Vöhrum/Landwehr 

 Vöhrumhaus Nr. 5 – Ein altes Stallgebäude, das 
1981 im Stil eines niedersächsischen Zweistän-
derhauses zu einem Kultur- und Veranstaltungs-
haus umgebaut wurde. Zurzeit findet im Frühjahr 
und im Herbst jeweils eine Veranstaltung statt. 

 Verstädterung und damit einhergehender gerin-
ger Kontakt zwischen Zugezogenen und einhei-
mischen Vöhrumern 
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 Hukl Bühne – Theatergruppe, die seit 1970 be-
steht und eine große Produktion pro Jahr erarbei-
tet 

  

 Volkschor Vöhrum   

 Bürgerbücherei   

Röhrse 

 Backhaus in Röhrse als Vereinstreffpunkt und 
Veranstaltungsort 

  

Schwicheldt 

 Bürgerhaus mit Versammlungsräumen (Schwi-
cheldt) 

  

Berkum 

 Weinfest Berkum   

 Modern gestaltetes Dorfgemeinschaftshaus   

 Bürgerverein (Ca. 80 Mitglieder) organisiert viele 
Veranstaltungen, u.a. Dorfkino oder Lesungen 

  

 Blockhütte an der Sandkuhle als Veranstaltungs-
stätte für Berkumer Vereine 

  

Handlungsbedarfe und-ansätze Projektideen 

Vereinsleben 

 Verstärkte ortsübergreifende Zusammenarbeit 
von Vereinen organisieren; Vereine zusammen-
legen 

 Findungsmarkt für Freizeitinteressen 

Kulturangebot 

 Zusammenarbeit der Kulturschaffenden verstär-
ken und ausbauen  

 Insbesondere Kultur- und Freizeitangebote für 
Kinder und Jugendliche weiter ausbauen 

 Vernetzungstreffen in der Dorfregion organisieren 
und eine gemeinsame Kommunikations-Plattform 
schaffen 

 Veranstaltungsformate, bei denen Akteure aus 
den Ortschaften eine gemeinsame Veranstal-
tungs(reihe) durchführen, entwickeln. 

Gemeinschaftsleben und Kooperationen 

 Gemeinsamkeiten der Ortschaften verdeutlichen 
und stärken, insbesondere der Ortschaften 
"oberhalb" (Vöhrum, Eixe, Röhrse) und "unter-
halb" (Rosenthal, Schwicheldt, Berkum) des Mit-
tellandkanals. 

 Identität mit der Dorfregion und in den Dörfern 
stärken, insbesondere Angebote und Aktionen für 
Kinder entwickeln 

 Treffpunkte und zentrale Plätze für Begegnungen 
in den Dörfern schaffen. 

 Gemeinsame Freizeitaktionen (Fahrradtour) der 
Dorfregion 

 Pilotaktionen zu Beteiligung von Schulen 
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5.2 Wohnen und Bausubstanz, Ortsmitten/Ortsbild 

Stärken Schwächen 

 Historische Ortskerne (besonders ausgeprägt in 
Röhrse, Berkum, Rosenthal und Schwicheldt) 

 Anpassungsbedarf der ländlichen Bausubstanz in 
Hinblick auf den demographischen Wandel und 
Klimaschutz 

 Fachwerkgebäude  Sanierungs-, Anpassungs-, und Gestaltungsbe-
darf infrastruktureller Anlangen und öffentlicher 
Gebäude  

 Sanierte Höfe  Drohende Leerstände: insb. alte Höfe und Sied-
lungen aus den 50er Jahren (u.a. Vöhrum) 

 Kirchhöfe, Kapellen  

 Denkmäler  

 Rittergüter (Rosenthal und Schwicheldt)  

Einzelörtliche Besonderheiten 

Eixe 

 Aufwertung der Bushäuschen im Rahmen der 
Dorferneuerung (abgeschlossen) 

 

Vöhrum/Landwehr 

 Dorfpark  Altes Rathaus in schlechtem Zustand; Zurzeit 
ungenutzt. Möglicherweise Nutzung als Anlage 
zum betreuten Wohnen 

 Historischer Friedhof  Zustand des Dorfgemeinschaftshauses (Sanie-
rungsbedarf) 

  Weitläufiger Ortskern  

  Dorfpark ist tief gelegen und wird bei starken 
Regen überschwemmt (besonders bei Dorffesten 
problematisch) 

  Dem Dorfpark und dem Umfeld des Bürgerhauses 
mangelt es an attraktiver Gestaltung 

  In den Straßenräumen fehlt Großgrün, besonders 
an der Ortsdruchfahrt und den langen, geraden 
Erschließungsstraßen 

  Asphaltierter Schulhof der IGS Peine-Vöhrum 

Rosenthal/Hofschwicheldt 

 Gutspark Rosenthal 

 Dörflicher Friedhof Rosenthal 

 Gestaltung des Kirchenplatzes 

 Gutspark tritt wenig in Erscheinung 

  Platz neben dem Dorfgemeinschaftshaus  

Röhrse 

  Fehlenden Lampe an der Kapelle  

 Gestaltung Dorfplatz 

Schwicheldt 

 Ortsbildprägender Gutsbereich  Ortsmitte kaum wahrnehmbar 

  Feuerwehrhaus ist baufällig 

  Platz vor dem Feuerwehrhaus 

  Gebäude neben dem Feuerwehrhaus teilweise 
ungenutzt 
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  Kirche ist schwer zu finden  

  Baumreihe neben dem Feuerwehrhaus hat tren-
nenden Charakter  

Handlungsbedarfe/-ansätze Projektideen 

Wohnen und Bausubstand 

 Wohnraum für besondere Zielgruppen schaffen 

 Ortbildprägende Bausubstanz erhalten und Leer-
stände vermeiden 

 Maßnahmen aus dem Leerstands- und Baulü-
ckenkataster auswerten 

 Siedlungen der 50er in Aktivitäten zur Innenent-
wicklung und Nachnutzung einbinden 

 Alte Höfe und Wirtschaftsgebäude umnutzen 
(Anreize für Private schaffen und Möglichkeiten 
aufzeigen, die durch eine Umnutzung möglich 
sind) 

Vöhrum 

 Siedlungen aus 50er/60er Jahren neu gestalten 

 Altes Rathaus umnutzen, z.B. als Anlage zum 
betreuten Wohnen 

 

Ortsmitten und Ortsbild 

 Dorfmitten und –plätze aufwerten 

 Sanierung öffentlicher Gebäude 

 Barrierefreie Gestaltung von Wegen und Plätzen 

Vöhrum 

 Dorfpark aufwerten (Wahrnehmbarkeit, Gestal-
tung der Sitzplätze, etc.) und Überschwem-
mungsproblematik lösen, z.B. Anlegen eines 
Sees 

 Ortsmitte gestalten 

 Bahnhofsumfeld gestalten 

Eixe 

 Errichtung eines Spielplatzes in Eixe 

Berkum 

 Platz "Unter den Linden" aufwerten, u.a. Oberlei-
tungen entfernen (Konkrete Maßnahmen sind be-
reits in dem DEP Berkum ausgearbeitet) 

 Dorfplatz und Platz vor der Kirche gestalten 

Rosenthal/Hofschwicheldt 

 Dorfmitte gestalten (Kirche-Spielplatz) 

Röhrse 

 Aufwertung des geplanten Spielplatzes in Röhrse 

 Umfeld Kapelle und Dorfplatz Röhrse 

Dörfgrün und Dorfökologie 

 Gärten, Freiräume und Parks gestalten  Schulgarten in der Grundschule Rosent-
hal/Schwicheldt anlegen 

Berkum 

 Allee "Unter den Linden" weiterführen 
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5.3 Energieversorgung und Klimaschutz 

Stärken Schwächen 

 Regenerative Energien stark vorhanden (Wind, 
Wasser, PV, Biogas) 

 Keine weitere Ausweisung von Standorten für 
Windkraftanlagen möglich 

 IKSK und Klimaschutzmanagement bei der Stadt 

 Aktivitäten und Kampagnen zu Energieeffizienz, 
u.a. der Stadtwerke 

 Klimaschutzagentur für den gesamten Großraum 
Braunschweig in Gründung 

 Zunehmende Akzeptanzprobleme für erneuerba-
re Energien in der Bevölkerung 

 Energetische Sanierung der Grundschule Ro-
senthal/Schwicheldt 

 Energetische Sanierung öffentlicher und privater 
Gebäude 

Handlungsbedarfe und-ansätze Projektideen 

Energieeffizienz 

 Gemeinsame Sanierung in Nachbarschaf-
ten/Straßenzügen anregen; v.a. in 50er/60er Jah-
re Siedlungen (insb. Dämmung der Gebäude). 

 Haustechnik und Innendämmung bei unter 
Denkmalschutz stehendem Fachwerk verbessern 

 

Sensibilisierung und Beratung 

 Maßnahmen zur Sensibilisierung zusammen mit 
Stadtwerken und Klimaschutzmanagement ent-
wickeln 

 Fördermittel -und Beratungsangebote vermitteln 

 Einen Energielehrpfad entwickeln. 

 Einsparkampagnen an Schule und in Kindergär-
ten initiieren (Verstärkter Hinweis auf Angebote 
der Stadt/Stadtwerke). 

 Bauphysikalische- und Fördermittelberatung mit 
Dorfentwicklungs-Beratung privater Hausbesitzer 
verknüpfen. 

 

Regenerative Energien 

 

 Potenziale weitgehend ausgeschöpft, weitere 
Ansätze im Rahmen des IKSK der Stadt Peine 
überprüfen 

 Modellprojekte entwickeln 

 Die Realisierung von Nahwärmenetzen prüfen. 

 Energetische Nutzung von Stroh prüfen: modell-
haft, Stadtwerke als Partner einbinden. 
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5.4 Land/-Wirtschaft 

Stärken Schwächen 

 Zahlreiche Haupterwerbsbetriebe, hauptsächlich 
auf Ackerbau ausgerichtet 

 Leistungsstarke landwirtschaftliche Betriebe 

 Hohe Ertragsfähigkeit der Böden im Süden des 
Landkreises und im Norden aufgrund von Bereg-
nung 

 Strukturwandel in Teilen der Landwirtschaft 

 Dorfbildprägende Hofstellen  Leerstand landwirtschaftlicher Gebäude, drohen-
de Beeinträchtigung des Dorfbildes 

 Angebot 'Transparenz schaffen' auf einigen Hö-
fen 

 Akzeptanzverlust landwirtschaftlicher Betriebe 

 Industrie / Gewerbe / Handwerksbetriebe - Ar-
beitsplätze in der Region 

 Strukturschwäche bei Handwerksbetrieben  

 Überregional bedeutsame Unternehmen: z.B. 
Pelikan und Deufol 

 Abnehmende Arbeitsplätze aufgrund zunehmen-
der Zentralisierung 

 Enge Verflechtung mit dem Industrie- und Ge-
werbestandort des Mittelzentrums Peine 

 Abnahme von örtlichem Einzelhandel und Gast-
ronomie 

   Lückenhafte Breitbandversorgung 

Handlungsbedarfe und-ansätze Projektideen 

Landwirtschaft 

 Resthofstellen und leerstehende Gebäude auf 
den Höfen nachnutzen, da sie prägend für das 
Orts- und Landschaftsbild sind 

 Kooperationen fördern: Gemeinschaftliche land-
wirtschaftliche Anlagen oder Produktion 

 Angebote, um Akzeptanz zu schaffen, ausweiten 
(Landw. Lehrpfad) 

 

Breitbandversorgung  

 Versorgung mit schnellerem Internet als Grundla-
ge für die weitere Entwicklung sicherstellen 
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5.5 Natur/Landschaft, Naherholung, Tourismus 

Stärken Schwächen 

 System der Fließgewässer  

 Landschaftsschutzgebiet / Naturschutzgebiet 
Fuhseniederung in örtliche und überörtliche Zu-
sammenhänge eingebunden 

 Vorflut teilweise überlastet, Hochwassergefahr 
insbesondere im Bereich Berkumer Schölke / Ro-
senthalerbach 

 Flußerlebnismöglichkeiten (u.a. mit dem Kanu)  Erschließung und damit die Erlebbarkeit der 
Fuhse im Peiner Land für Radfahrer 

 Waldbereiche  Wilde Müllkippen, insbesondere Grünabfälle, da 
Abgabe kostenpflichtig 

 Gestaltung der Ortsränder 

 Lage am Mittelandkanal  

 Wasserturm Schwicheldt 

  

 Diverse Kiesteiche  

 Eixer See 

 Zustand der Kiesteiche (u.a. Eixer See) 

 

 Baumbestand in den Ortschaften  

 Regional bedeutsame Rad- und Wanderwege  

 Alltags- und Freizeitradwegenetz 2010 beschil-
dert 

 Wege teilweise in schlechtem Zustand z.B. Ver-
bindung von Eixe nach Röhrse oder Vöhrum 
nach Eixe 

 "Karrenweg" von Vöhrum nach Eixe ist zu ver-
bessern 

 Schlechter Zustand der Wegeverbindung von 
Eixe nach Röhrse 

 Niedersächsische Mühlenstraße führt durch die 
Dorfregion Peine-West 

 

 Segelfluggelände Peine Glindbruchkippe  

 Bauten und Funde von historischer Bedeutung für 
die gesamte Dorfregion: 

 Mittelalterliche Wasserburg aus dem 12. Jahr-
hundert in Vöhrum 

 Tongrube mit 100 bis 120 Millionen Jahre alten 
Fossilienfunden, insbesondere Ammoniten mit 
Perlmuttschale in Vöhrum 

 Rittergüter 

 

 Gutspension, FeWo 

 Gästefarm Afrika (Jährliche Fahrt nach Namibia 
und Veranstaltung von Festen) 

 

Handlungsbedarfe und-ansätze Projektideen 

Touristische Erlebnisangebote 

 Kulturhistorische und landschaftliche Potenziale 
in Wert setzen 

 Einen Bewegungs- bzw. Fitnesspfad z.B. am 
Kanal entwickeln. 

 Tongrube in Vöhrum, bspw. in Form eines päda-
gogischen Erlebnisangebots oder durch Einrich-
tung eines Geopunktes (Projektskizze liegt vor) in 
Wert setzen. 

 Einen landwirtschaftlichen Lehrpfad entwickeln. 

 Historische Plätze mithilfe von Info-Tafeln in Wert 
setzen. 
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Naherholung 

 Radwegenetz: Wegequalität verbessern, Beschil-
derung ausbauen, Aufenthaltsplätze gestalten 

 Infrastruktur für die Naherholung ergänzen, u.a. 
weitere Bänke aufstellen und vorhandene erneu-
ern 

 Plätze schaffen, wo sich Jung und Alt treffen und 
gemeinsam aktiv sein können. 

 Grünordnungskonzept für den Bereich der 
Fuhseniederung zum Ausbau der wasserbezoge-
ne Naherholung sowie zum Schutz und zur Ent-
wicklung von Naturräumen und Biotopen 

 Kiesteiche renaturieren 

 Weitere Bänke aufstellen und vorhandene erneu-
ern 

 Hundewald ausweisen 

 Wegeverbindungen verbessern 

Natur- und Landschaft 

 Landschaftsentwicklung und Naturschutzmaß-
nahmen u.a. an der Fuhse fortführen und aus-
bauen 

 Hochwasserproblematik z.B. in Berkum und Ro-
senthal) 

 Storchennester auf den Fuhsewiesen in Röhrse 
aufstellen 

5.6 Infrastruktur, ÖPNV/Mobilität, Erreichbarkeit und Versor-
gung 

Stärken Schwächen 

 Unmittelbare Anbindung an das Mittelzentrum 
Stadt Peine mit seiner Infrastruktur  

 Gemeinsame Nutzung der Infrastruktur (wie z.B. 
Grundschule Rosenthal/Schwicheldt) 

 Teilweise lückenhafte Nahversorgung für die Ort-
schafen der Dorfregion (insbesondere Berkum 
und Röhrse) 

 Wenig Angebote zum betreuten Wohnen 

 Rückläufige Gesundheitsversorgung 

 Breitbandversorgung ist lückenhaft 

 Hervorragende Anbindung an überörtliche Ver-
kehrsinfrastruktur 

 Bundesautobahn A2 

 Bahnhof Vöhrum (Anbindung Regionalbahn 
Bielefeld – Hannover – Vöhrum – Peine Braun-
schweig) 

 Lärmbelastung durch Autobahn, Bundes- und 
Landesstraßen 

 Lärmbelästigung durch die Bahn 
(Vöhrum/Landwehr) 

   Schlechte ÖPNV-Anbindungen: 

 Busverbindung zwischen Süd-Nord in der Dorfre-
gion (Rosenthal, Schwicheldt, Berkum zu Vöhrum, 
Eixe, Röhrse) 

 von und nach Hofschwicheldt  

 Schlechte Busanbindung für Schüler, insbesonde-
re von Röhrse nach Peine 

 Schlechte Busanbindung, insbesondere Sonn- 
und Feiertags und abends 

 Wartezeiten an den Bahnübergängen 

 Radwege innerorts (insbesondere in Vöhrum und 
Rosenthal) 

 Radwegeverbindung für Schüler. Vöhrum-
Schwicheldt, Röhrse-Eixe 

 Zustand bestehender Radwege 

 Ausgewiesene Rad – und Fußwege im Besitz der 
Realgemeinden können teilweise kurzfristig nicht 
mit eigenen Mitteln unterhalten werden 

 Gestaltung der Durchgangs- und Hauptstraßen 
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 Sicherheit im öffentlichen Straßenraum 

Einzelörtliche Besonderheiten 

Eixe 

  Dorfgemeinschaftshaus in Eixe ist nicht barriere-
frei. Die mobile Rampe ist schwer und die Ein-
gangstüren stellen eine Barriere dar 

  Weg von Eixe nach Röhrse insbesondere für 
Radfahrer in einem schlechten Zustand. Ver-
schiedene Anlieger und teilweise Zugehörigkeit zu 
Naturschutzgebieten erschweren eine Verbesse-
rung 

  Vorgabe 30er Zone neben dem ehemaligen Teer-
platz wird häufig nicht eingehalten 

Vöhrum/Landwehr 

 Bäcker, Fleischer und Lebensmittelhandel vor-
handen 

 Kein Radweg an der Hauptstraße und nur eine 
Querungshilfe (Dunkelampel) vorhanden 

  Ortsdurchfahrt in Vöhrum hat trennende Wirkung 

  Insbesondere im Fall von Umleitungen, starker 
Verkehr auf der Straße zum Eichholz 

Rosenthal/Hofschwicheldt 

 Kleiner Gemischtwarenladen   Durchgangsverkehr: hoher Lärmpegel, Häuser 
dicht an Straße/Verkehr 

  Kein Radweg an der Hauptstraße und nur eine 
Querungshilfe vorhanden 

  Autohaus stört südlichen Ortsrandes, außerdem 
starker Kundenverkehr durch die Wohnstraße 

Röhrse 

 Bau eines Kinderspielplatzes   Lärmbelästigung durch die Autobahn A2 

  Schlechte Verkehrsanbindung von und nach 
Peine und Vöhrum (insbesondere für Schüler, 
zum Einkaufen und zum Bahnhof) 

Schwicheldt 

 Mobiler Lebensmittelwagen, der täglich seine 
Waren im Landkreis anbietet  

 Schotterweg von Schwicheldt nach Vöhrum wird 
alle zwei Jahre erneuert und ist in der Zwischen-
zeit in schlechtem Zustand 

 Ansiedlung eines Nettomarktes in naher Zukunft   

Berkum 

   Querung B65/B494 - Schulkinder müssen eine 
mit 100km/h befahrene Straße überqueren  

Handlungsbedarfe und-ansätze Projektideen 

Grundversorgung 

 Nahversorgung in den Dörfern sicherstellen.  Alternative Nahversorgungskonzepte entwickeln 

 Gaststätten in Eixe und Vöhrum erhalten. 

ÖPNV 

 Großraum-Verkehr Hannover (GVH) bis Vöhrum 
ausweiten 

 Lücken im Nahverkehr durch alternative Angebo-
te schließen (Ruf-Taxi, -Bus) 
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 Verbindung zwischen den Dörfern "oberhalb" des 
Mittellandkanals (Vöhrum, Eixe, Röhrse) und "un-
terhalb" des Mittellandkanals (Rosenthal, Schwi-
cheldt, Berkum) verbessern 

Fuß- /Radwege und innerörtliche Straßen 

 Geh- und Radwege ergänzen oder ausbauen 

 Wegenetz und Radwegebeschaffenheit aus-
bauen 

 Schulwegesicherheit insbesondere an der Que-
rung B65/B494 

 Ortseingänge und Ortsdurchfahrten verkehrssi-
cher gestalten 

 Unterstützung bei der Sanierung, bzw. Übernah-
me der Sanierung von  Fuß- und Radwegen, die 
im Besitz der Realgemeinden sind und nicht 
selbstständig unterhalten werden können. 

 Verbindung von Berkum, Rosenthal und Schwi-
cheldt nach Peine verbessern (z.B. Weg durch 
den Bruch) 

 Verbesserung des Radwegs zwischen Röhrse 
und Eixe. 

 Ortseingangsschilder aufstellen (einige Ortschaf-
ten haben bereits neue angeschafft, z.B. Röhrse) 

Vöhrum 

 Ortsdurchfahrt in Vöhrum beruhigen. 

 Ortsdurchfahrt umgestalten, z.B. den historischen 
Charakter mit Allee wiederbeleben und alte Hof-
zufahrten betonen 

Rosenthal/Hofschwicheldt 

 Querungshilfe an Hauptstraße installieren 

Eixe 

30er-Zone in Eixe verschwenken und somit eine ver-
besserte Einhaltung des Tempolimits erzielen 

Breitbandversorgung  

 Versorgungslücken bei der Internetverbindung 
schließen 

 

 


